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EINLEITUNG

Für die Verbesserung der Versorgungsqualität und -strukturen ist der Einsatz von akademisch ausgebildeten Pflegefachpersonen in 
der direkten Pflegepraxis eine wichtige Voraussetzung. Um die Akademisierung in der Pflege zu fördern, besteht ein zentraler Aspekt 
darin, einen Anreiz für beruflich qualifizierte Pflegefachpersonen zur Aufnahme eines Hochschulstudiums zu schaffen [1]. So entste-

hen aussichtsreiche Perspektiven für eine partizipative interprofessionelle Zusammenarbeit.

METHODE

Durch die Implementierung eines pau-
schalen  Anrechnungsverfahrens  an 
der Frankfurt University of Applied Sci-
ences können sich staatlich anerkann-
te Fachpfleger/-innen für Psychiatrische 
Pflege Teile ihrer abgeschlossenen Wei-
terbildung pauschal auf den Bachelor-
Studiengang Pflege- und Case Manage-
ment (PCM) anrechnen lassen.

Grundlage  für  das pauschale  Anrech-
nungsverfahren bildet ein inhalts- sowie 
niveaubezogener Äquivalenzabgleich [2].

Voraussetzung  ist, dass der Weiterbil-
dungsabschluss  innerhalb der letzten 
fünf Jahre an der Frankfurt University of 
Applied Sciences erworben wurde [1]. 
Andernfalls ist die Anrechnung über das 
individuelle Verfahren möglich.

ERGEBNISSE

Der Äquivalenzabgleich ergab, dass 12 
Module (90 Credit Points) pauschal 
auf den Studiengang PCM angerechnet 
werden können. Hierdurch ist eine Ver-
kürzung des Studienaufwandes um die 
Hälfte möglich [1]. Die Anrechnung er-
folgt mit Noten.

DISKUSSION

Durch das pauschale Anrechnungsver-
fahren wurde für Pflegefachpersonen ein 
attraktiver Anreiz zur Studienaufnahme 
geschaffen.

Das qualitätsgesicherte Verfahren stellt 
Studierbarkeit und hochschulische So-
zialisation trotz pauschaler Anrechnung 
sicher. Zur Verbesserung der Durchläs-
sigkeit zwischen beruflicher und hoch-
schulischer Bildung ist es wichtig, dass 
ein vergleichbares Niveau angeboten und 
überprüfbar gemacht wird. 

Eine Evaluation des Verfahrens ist pers-
pektivisch vorgesehen [1].
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